
Berufskolleg Kaufmännische  

Schulen des Kreises Düren 
 

  

Leistungsbewertungskonzept 

Schuljahr 2025/ 2026 

Anlage C:  

Fachoberschule für Wirtschaft und Verwaltung - 

Schwerpunkt Polizeivollzugsdienst „FOS Polizei“ 

 



Leistungsbewertungskonzept                                                                             Seite 2 von 8 
   Stand: 01. April 2025 
 
 
Inhaltsverzeichnis 

 ........................................................................................................................................... 1 

1  Grundsätze der Leistungsbewertung ........................................................................... 3 

1.1 Allgemeines ......................................................................................................... 3 

1.2 Leistungsbewertung im Überblick ......................................................................... 4 

Leistungsnachweise in der Unterstufe ......................................................................... 4 

Leistungsnachweise in der Oberstufe .......................................................................... 5 

1.2.1 Fachspezifische Hinweise ................................................................................ 5 

1.2.1.1 Mathematik ................................................................................................... 5 

1.2.1.2 Englisch ........................................................................................................ 5 

1.3   Zeugnis............................................................................................................ 6 

1.4  Praxis-Praktikumsberichte ................................................................................ 6 

1.5 Zulassung zur FHR-Prüfung ............................................................................. 7 

1.6 Bestehen der FHR-Prüfung .............................................................................. 7 

1.7 Mündliche Prüfung ............................................................................................ 8 

     1.8      Nachprüfung und Wiederholungsprüfung der FHR- Prüfung ........................... 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Leistungsbewertungskonzept                                                                             Seite 3 von 8 
   Stand: 01. April 2025 
 
 

1  Grundsätze der Leistungsbewertung  

1.1 Allgemeines 
Laut Bildungsgangkonferenzbeschlüsse vom 28.03.2023 und 07.11.2023 wird der folgende 
Bewertungsschlüssel im Bildungsgang angewendet:  

 

Aus Gründen der Transparenz werden alle Termine der Klassenarbeiten am Anfang des 
Schulhalbjahres den Schülerinnen und Schülern bekannt gegeben und im 
Klassenarbeitskalender vermerkt. 

In den Fächern mit schriftlichen Leistungen wird die dritte Klassenarbeit in der Oberstufe 
doppelt gewichtet. Die dritte Sonstige Leistungsnote in der Oberstufe wird ebenfalls doppelt 
gewichtet. Die Vornote wird aus der schriftlichen Note und der Sonstigen Leistungsnote aus 
den beiden Halbjahren der Oberstufe mit einem Gewicht von jeweils 50 % ermittelt. Eine 
Abweichung von der rechnerisch ermittelten Note ist möglich, wenn dies unter Würdigung 
der Gesamtleistung geboten erscheint. 

Bei der Korrektur der schriftlichen Arbeiten wird die sprachliche Richtigkeit in der deutschen 
Sprache und die äußere Form angemessen sowie die stilistische Qualität und (auch 
fachspezifische) Wortwahl und eine strukturierte Darstellung berücksichtigt.  

Bei Versäumnis einer angekündigten Leistungsüberprüfung jeglicher Art ist ein Antrag auf 
Zulassung zu einem Nachholtermin innerhalb von einer Woche zu stellen. 

Die Integration des Erwerbs digitaler Schlüsselkompetenzen in die Leistungsbewertung 
findet zunehmend statt. Die Formen der digitalen Leistungsüberprüfung sind dabei 
summativ (z.B. E-Test, E-Klassenarbeit, Online-Recherche, mündliche Online-Prüfung) und 
formativ (E-Portfolio, digitale Lerntagebücher, Klassenblog) möglich und werden auch in der 
didaktischen Jahresplanung dokumentiert. 

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Die im 
Distanzunterricht erbrachten Leistungen werden in der Regel in die Bewertung der 
„Sonstigen Leistungen im Unterricht“ einbezogen (§ 8 APO-BK). Leistungsbewertungen im 
Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ können ebenfalls auf Inhalte des 
Distanzunterrichts aufbauen (§ 6 Abs. 2 DistanzunterrichtsVO, 14.11.2022) 
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1.2 Leistungsbewertung im Überblick 
 
Geregelt in: § 22 Absatz 4, Nr. 1 SchulG  

APO-BK: Anlage C, Bildungsgänge der Berufsfachschule, Wirtschaft und Verwaltung  
  
Diese Übersicht bildet einen Rahmen für die Leistungsbewertung, der jedoch durch den 
Fachlehrer:in ergänzt werden kann, oder nicht voll ausgeschöpft werden muss. 
  
 

Leistungsnachweise in der Unterstufe 
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RW Recht 2   4           

 
STL Staatslehre 2   4           

 
D Deutsch 2   4           

 
E Englisch 4   4           

 
M Mathematik 4   4           

 
RP Religionslehre 0   4           

 
PK Politik 0   4           
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Leistungsnachweise in der Oberstufe 
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RW Recht 3  3           

 
STL Staatslehre 2  3           

 
D Deutsch 3  3           

 
E Englisch 3  3           

 
M Mathematik 3  3           

 
RP Religionslehre 0  3           

 
PK Politik 0  3           
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SP Sport 0  3           
 
BI Biologie 0  3           

WI 
Wirtschafts- 
informatik 0  3           

DIFF 
Differenzierungs- 
bereich 0  3           

 
              

 

1.2.1 Fachspezifische Hinweise 

1.2.1.1 Mathematik 
Leistungsbereich schriftliche Arbeiten 

Hilfsmittel: In den Klausuren und Abschlussprüfungen ist der Einsatz eines nicht 
grafikfähigen Taschenrechners sowie einer zur Verfügung gestellten Formelsammlung 
zugelassen. 

1.2.1.2 Englisch 
a) Leistungsbereich schriftliche Arbeiten: Bei der Bewertung einzelner Teilbereiche 
der schriftlichen Arbeiten können Fehlerindizes verwendet werden. 

b) Sonstiges: Niveaustufe: B2 gemäß Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen 
für Sprachen (GER) 
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1.3   Zeugnis  
Die jeweilige Fachkollegin bzw. der jeweilige Fachkollege entscheidet über die Zeugnisnote 
im unterrichteten Fach.  

Für die Festsetzung einer Zeugnisnote sind mindestens 2 Leistungsnoten erforderlich. 
Gemäß der VV zu § 8 APO-BK 8.2.2 sind in Fächern mit schriftlichen Arbeiten die 
Zeugnisnoten in der Regel gleichgewichtig aus dem Beurteilungsbereich „schriftliche 
Arbeiten“ und dem Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ zu bilden. Die gesamte 
Entwicklung der Schülerinnen und Schüler während des Schuljahres sowie die Zeugnisnote 
des Halbjahreszeugnisses sind bei der Ermittlung der Zeugnisnote am Ende des 
Schuljahres mit zu berücksichtigen. 

Im Versetzungszeugnis von der Klasse 11  ist anzumerken, dass die Schülerin oder der 
Schüler den Unterricht in der Klasse 12 nur aufnehmen kann, wenn zu Beginn ein Nachweis 
über die erfolgreiche Ableistung des Praktikantenjahres vorgelegt wird.  

Die Feststellung über die erfolgreiche und ordnungsgemäße Ableistung des 
Praktikantenjahres trifft grundsätzlich die zuständige Polizeibehörde nach dem Muster 
der Anlage 2.1. (Praktikum- Ausbildungsordnung).  Die Praktikantinnen und Praktikanten 
legen diese Bestätigung spätestens am 1. Schultag der 12. Klasse der Schule vor. 

 

1.4  Praxis-Praktikumsberichte 
Nach § 8 Nummer 1 in Verbindung mit § 9 Anlage C APO-BK sowie den hierzu erlassenen 
Verwaltungsvorschriften (VVzAPO-BK - BASS 13-33 Nr. 1.2) umfasst die Klasse 11 der 
Fachoberschule Unterricht und ein fachbereichsbezogenes Praktikum. In der Klasse 11 sind 
gem. der Praktikum-Ausbildungsordnung II/4 verpflichtend vier Praktikumsberichte zu 
erstellen. https://bass.schul-welt.de/6911.htm   

Diese werden von den Verantwortlichen der Polizeibehörden auf ihre sachliche Richtigkeit 
überprüft. Zudem stellen diese sicher, dass datenschutzrechtliche Vorgaben eingehalten 
werden. Die Erstellung der konkreten Aufgabenstellung und Bewertung der Berichte obliegt 
den Fachlehrkräften. 

Praxisberichte können auch in Fächern mit Abschlussprüfungen als schriftliche Leistungen 
herangezogen werden, wenn die fachlichen Anforderungen den Vorgaben entsprechen und 
insbesondere Kompetenzen abgefragt werden, die aus dem Unterricht erwachsen. Insofern 
dürfen Praktikumsberichte kein einfaches Berichtsheft mit Aufzählung von 
Tätigkeitsbereichen sein, sondern müssen merk- und überprüfbar einer Verzahnung mit 
Unterricht entspringen.  

Laut Bildungsgangbeschluss vom 22.06.2022 werden die zur Versetzung in die 
Klasse 12 verpflichtenden vier Praxisberichte wie folgt auf das Schuljahr, das 
Bildungsgangteam und die Fächer verteilt:  
 
1. Bericht: Fachlehrer:in Deutsch:  Herbstferien 
2. Bericht: Fachlehrer:in Staatslehre: Winterferien  
3. Bericht: Fachlehrer:in Recht: Osterferien 
4. Bericht::  vor Sommerferien → Thema: Jahresreflexion; Besonderheit: keine Bewertung, 
sondern nur „bestanden/ nicht bestanden“ 

https://bass.schul-welt.de/6911.htm#Anlage2.1
https://bass.schul-welt.de/6911.htm
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1.5  Zulassung zur FHR-Prüfung 
 
Gem. § 13 Abs. 3, 4, 5 APO-BK Anlage C stellt der allgemeine Prüfungsausschuss  die 
Vornoten für alle Fächer auf Grund der Leistungsnachweise des laufenden Schuljahres 
unter angemessener Berücksichtigung der Entwicklung der Schülerin oder des Schülers in 
diesem Zeitraum fest.  
 
Die Vornote wird von der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer vorgeschlagen und ist auf 
Verlangen eines Mitglieds des allgemeinen Prüfungsausschusses zu begründen. 
Die in der Zulassungskonferenz festgestellten Vornoten werden den Prüflingen am ersten 
Schultag nach der Zulassungskonferenz bekannt gegeben. Die Prüflinge sind über die 
Bestimmungen für die mündliche Prüfung zu informieren.  
 
Für Schülerinnen und Schüler, die nicht zugelassen werden, setzt der allgemeine 
Prüfungsausschuss die Zeugnisnoten für alle Fächer fest. Die Prüfung gilt als nicht 
bestanden. Der Beschluss ist dem Prüfling, gegebenenfalls seinen Erziehungsberechtigten, 
unverzüglich unter Angabe der Gründe schriftlich mitzuteilen. 

Zugelassen zur Prüfung werden alle Schülerinnen und Schüler, die in allen Fächern 

mindestens die Vornote ausreichend oder nicht mehr als in zwei Fächern die Vornote 

mangelhaft erreicht haben. Im Fall einer ungenügenden Leistung ist die Zulassung 

ausgeschlossen. 

Auch bei Nichtzulassung gilt die FHR-Prüfung als nicht bestanden. Die Zulassung zur 

Prüfung muss neu erworben werden. 

1.6 Bestehen der FHR-Prüfung 
Gem. § 15 Abs. 1, 2 APO-BK Anlage C korrigiert die Fachlehrerin oder der Fachlehrer der 
Klasse und begutachtet die schriftliche Prüfungsarbeit und bewertet sie mit einer Note.  
 
Bei einer nicht ausreichenden Note zieht die oder der Vorsitzende des allgemeinen 
Prüfungsausschusses eine zweite Fachlehrerin oder einen zweiten Fachlehrer zur 
Begutachtung der Prüfungsarbeit hinzu. Bei abweichender Bewertung entscheidet der 
allgemeine Prüfungsausschuss über die Note. 
 
Gem. § 15 Abs. 3 APO-BK Anlage C legt auf der Grundlage der Vornote und der schriftlichen 
Prüfung die Fachlehrerin oder der Fachlehrer die vorläufige Abschlussnote des jeweiligen 
Faches fest. Eine Abweichung von der rechnerisch ermittelten Note ist möglich, wenn dies 
unter Würdigung der Gesamtleistung geboten erscheint. Die Ergebnisse der schriftlichen 
Prüfung sowie die vorläufigen Abschlussnoten sind den Prüflingen eine Woche vor Beginn 
der mündlichen Prüfung bekannt zu geben.  

 
Gem. § 18 Abs. 2 APO-BK Anlage C werden die Abschlussnoten in den schriftlichen 
Prüfungsfächern aus der Vornote, der Note der schriftlichen Arbeit und gegebenenfalls der 
Note der mündlichen Prüfung in jeweils einfacher Gewichtung ermittelt. In Fächern, die 
lediglich mündlich geprüft werden, werden die Abschlussnoten aus der Vornote und der 
Note der mündlichen Prüfung ermittelt. Eine Abweichung von der rechnerisch ermittelten 
Note ist möglich, wenn dies unter Würdigung der Gesamtleistung geboten erscheint. 
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Die Prüfung ist bestanden, wenn in allen Fächern mindestens ausreichende Leistungen 
erzielt werden oder wenn die Leistungen nur in einem Fach „mangelhaft“ sind und durch 
eine mindestens befriedigende Leistung in einem anderen Fach ausgeglichen werden. Eine 
ungenügende Leistung kann nicht ausgeglichen werden (§ 18 Abs. 4 APO-BK Anlage C.)  
 
Differenzierungskurse sind nicht prüfungs-, versetzungs- und abschlussrelevant. 
 

1.7 Mündliche Prüfung 
Gem. § 16 Abs. 1 APO-BK Anlage C können Prüflinge der Schulleiterin oder dem Schulleiter 
spätestens am zweiten Werktag nach Bekanntgabe der vorläufigen Abschlussnoten bis zu 
zwei Fächer der Stundentafel schriftlich benennen, in denen sie mündlich geprüft werden 
möchten.  

Wird ein Fach gewählt, das im letzten Schuljahr nicht unterrichtet worden ist, wird in diesem 
Fall in der Regel die damalige Fachlehrerin oder der damalige Fachlehrer Mitglied des 
Fachprüfungsausschusses. Die Meldung für die mündlichen Prüfungen ist verbindlich. 
Nichterscheinen gilt als ungenügende Leistung. 

In Fächern, in denen die Vornote und Note der schriftlichen Prüfung übereinstimmen, findet 
keine mündliche Prüfung statt (§ 16 Abs. 2 APO-BK Anlage C).  

Eine mündliche Prüfung wird nicht durchgeführt, wenn ein Bestehen der Prüfung auch bei 
Erreichen der Bestnote nicht möglich ist. 

1.8 Nachprüfung der FHR- Prüfung  
Eine Nachprüfung ist in nur einem Fach möglich, wenn eine Verbesserung um eine Note in 
diesem Fach zum Bestehen der Prüfung führt. Sie findet in der letzten Ferienwoche der 
Sommerferien statt (§ 12 Abs. 1 APO-BK). 

Dies gilt nicht für die Note ungenügend und nicht bei Täuschung oder Rücktritt.  

Gem. § 12 Abs. 5 APO-BK ist die Prüfung bestanden, wenn die Gesamtleistung mit einer 
besseren Note als der Ausgangsnote bewertet wird. Die Schülerin oder der Schüler erhält 
ein neues Zeugnis mit einer um eine Notenstufe verbesserten Note. Das Zeugnis trägt das 
Datum des Tages, an dem die Nachprüfung bestanden wurde. 

Eine Wiederholung der Prüfung ist nur ein Mal möglich, wenn die Prüfung nicht bestanden 
wurde.  

 
 


